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Riesen Feldlager. Strasjcnräubcr abgcfasit.

ttrlicn zu, 21 Straßenraube in (iljl
cago begangen zu haben.

per Fall dcs

Gkll. SickklsZ

DlMlllttt
in Paris!

Nkblllökll

Lkgiöllllur!

Türken bleiben standhaft.

Wollen Adriauopel und die ägaischen
Inseln nicht herausgeben.

Konstantinopel, 28. Jan. Der
Oberrath der Jungtürken hat heute
einstimmig beschlossen, die Inseln
im Aegäischen Meere und Adrians
pel nicht gutivillig abtreten zu wol
len. Mail erwartet, dafz der Na
tionalrath und die hohe Pforte die

Dynamit verursacht großen Sifjiv
H.. jsta 17 V f . tllltt1 Will, UUll 1(1111 (ltll!l

1 Menschenleben.

Wkkkskl in Üieichoäintera.

jtriegsniinistkr und Dr. Kuehn sol-

len gehen? Für Berliner Frem
denverkehr. Ttudente bedan-

gen Vorrecht. Ableben , eines

Philanthropen.

Berlin. 23. Jan. In der NeichS-regierun- g

kriselt es wieder einmal.
Tie Germania" und andere Blätter
btbaupten heute mit aller Vestinimt.
beit, das; der Kriegsminister, Ge-

neral der Infanterie v. Heeringen,
dessen angebliche Amtsmüdigkeit be-

tt itö letzte Woche gemeldet und dann
energisch dementirt wurde, sich bei

der Einbringung der neuen Militär-

vorlage nicht mehr auf seinein Po-

sten befinden werde. ,Als feine
wahrscheinlichen Nachfolger werden
der Generalleutnant Max K. fr v.

Gallwilz und der Generalleutnant
Sirt von Arnini. der frühere Di-

rektor im Kriegsininisteriuni, ge
nannt. Gleichzeitig mit dem 91 üa.
tlitt des Krieasministers wird der

Veteranen ans der Schlacht bei Gct-tyobur- g

werden es im Juli
beziehen.

Washington. 2. Jan. Das
Kriegsdepartement, die Eisenbahnge-'ellschafte- n

und säniintliche Staaten,
anö denen Soldaten stammen, die
bei ttettysbiirg mitgefochten haben,
blginnen jetzt schon mit den Vorbe-

reitungen für das Feldlager bei

Gettysburg, das im Juli bezogen
werden und die größte und groiz
artigste Zusammentun it von Kriegs
feteranen darstellen soll.

Es wird erwartet, das; zwischen

M,000 und 70,000 Veteranen das
Feldlager beziehen werden, das 276
Acker Land umfassen soll. Die ein
zelnen Ctaatsdepotö werden rA,
('00 Zelte schicken und das üriegs
departement wird 200 Kücken und
titi vollständiges steldhosvital ein
richten lassen., Tausend Köche wer
den cngagirt, um die Mahlzeiten
für die Veteranen zu bereiten.

Amerikanischer Checkfalschcr .

Kauft" acht tteigc und giebt ei

ncn falschen Check an

zahlungsstatt.

Mailand. Italien. 28. Jan.
Der Amenaner Jaeob Nenard er
stand in einer hiesigen Antiquitäten
Handlung acht Geigen im Werthe
ren $.000 und gab einen auf die

itrnme lautenden Check in Zah
lnng. Erst später brachte der Händ
ler in Erfahrung, dafz der Check

gefälscht war.

Erzherzog Rainer gestorben.
Wien, 28. Jan. Erzherzog

Rainer vom Hause Habsburg, zwei
ter Vetter des Kaifer-.König- s Franz
Joseph, ist seiner langen Krankheit
erlegen. Er stand nn 87. Lebens

jähr.

Hochzeitsfeier.

. .LkÄte, Wormittas..!)M!enBerr
Geo. Preiimger und Jrl. Therese
Hoeck den Bund fürs Leben. Der
Trauakt wurde durch Vater Paeifi
cus beim Hochamt in der St. Jo
scphs Kirche vollzogen. Als Braut-zeuge- n

fungirten Herr Mathias
Holzapfel und Frl. Maria Theiler.
Nach dem Hochamt wurde in der

Wohnung des Bruders der jungen
Frau. 1819 Torcas Straße, ein
Festmahl eingenommen, und dort
findet heute auch die Hochzeitsfeier
statt. Wir wünschen dem jungen
Paare viel Glück auf allen seinen
Lebenswegen.

Sparbank für Clontarf Precinkt.

Bewohner von Clontarf Precinkt,
in welchem Distrikt sich das Deut
sche Haus befindet, haben die

Staatsbankbehörde um Bewilligung
eines Freibriefes zwecks Gründung
einer Sparbank ersucht. Die Be-börd- e

ist sich darüber noch nicht

schlüssig geworben, denn es gilt die

Frage zu entscheiden, ob ein Geld-

institut in einem Ti strikt etablirt
werden könne, der weder als Stadt
noch als Dorf inkorporirt worden
ist.

Ncbraska Turnbczirk.
Tie Bezirkstagsatzung des Ne-bras-

Turnbezirk fand Sonntag in
Fremont statt. Drei Vereine waren
durch folgende Telegateu vertreten:
Südseite Turnverein. Omaha, Chas.
Ries und Chas. Wieger, Turnver-
ein Plattsinonth, John Sattler un,d

Lorenz Leiner ; Trunverein Fremont,
John Guinp, Stephan Kosilan und
Dr. Haslam. Beschlossen wurde, ei-

ne Bezirksriegc zum Nationalen
Turnfest nach Denver zu senden,
uns vier Turner aus remonr, w

aus' Omaha und 2 aus Platts- -

mouth.- Diese Riege wird Ende
Turnverein in

Vlillll a aeben. Der
grort des Bezirks wird in Fremont

verbleiben.

ttkbcrfiillcn und beraubt.
W. C. Bentley, 2!l2 Tewen

Ave. wohnhaft, wurde Montag
Abend von zwei Männern in der

&ct 24" "" (slI,ln 2trslf5c
überfallen, z Boden geschlagen und
um $1.75 nebst llhr und Kette

Der kleine Ernst hat die Gang-tbii- r

geöffnet, als es klingelte. Er
geht dann znin Büffet und fucht

etwas heraus. Die Mutter fragt ,

ihn, was cr denn dort mache? Ernst-- j

chen antwortet: Ach Mama, dran- -

sten in ein alter Mann, der bittet
um eine Meine Gabel I" .

lenige des Staatssekretärs des
Neichsschalzamtes Dr. Kuehn erwar-
tet und es sollen noch verschiedene
rudere Veränderungen "in den

Neichsämtern bevorstehen.
Unter den günstigen Auspizien

ist in Berlin eine Zentralstelle zur
Hebung deS LreindenverkelirS in
Berlin gegründet worden. Minister,
Beamte, sowie zahlreiche Vertreter
des Handels, der Industrie und
Kunst sind an dem Unternehmen
letheiligt. Es soll nnverweilt ein

eifriges Werben vor sich gehen, und
man verspricht sich von der Propa-
ganda raschen, bedeutenden Erfolg.

Die Berliner Studenten fordern
jetzt ebenfalls energisch Vorzugs-
rechte vor ausländischen Studenten,
welche bier die Universität besuchen.
Sie dringen auf strammere

gegenüber dem Stu-
dium von Ausländern. Diese Be
weguug zeigt sich immer ausgespro-
chener in allen deutschen Univer-

sitätsstädten.
Ter. wie gemeldet, aus dein Le-

ben geschiedene Kommerzienrath In-Iiu- s

Wegeler, welcher der Chef der

ktbcMitMMinfjxlMMy.
hardr & ßo. in Koblenz war, und
sich auch durch menschenfreundliches
Wirken sehr hervorthat, vermachte
seinen Arbeitern und gewissen

Anstalten 400,000
Mark, und auszerdem der Stadt
Koblenz :!00,000 Mark.

Ter Kaiser fand sich im Königl.
Opernhause ein. wo der Ehor der

Hofoper zwei Chöre vortrug, welche
die Preisrichter für das kommende

Wettsingen um die Kaiserkette, in
Frankfurt a. M., aus zahlreichen
Kompositionen ausgenxihlt haben
Die Entscheidung darüber, welcher
der beiden Chöre endgültig gewählt
wird, ist aber erst später zu erwar-
ten.

Eine wahre Epidemie von In-
fluenza wüthet gegenwärtig in der
österreichischen Hauptstadt. Die
Aerzte haben Tag und Nacht damit
zu tlnm. und die Hilfsmittel der

öffentlichen und privaten Hospitäler
find auf's Aeufzerste in Anspruch
genominen. Alle Altersstufen,

mich die .Kinder, stellen ein
starkes Kontingent zu der Kranken,
zahl. Man fürchtet, das; in vielen
stallen noch andere, und ernstere
Leiden sich daraus entwickeln.

Wieder ei Luftschiffcr abgestürzt.
Aachen. Rheinpreußen, 28. Jan
Ter deutsche Flieger Huell, wel

cher in dieser Gegend einen Aufskiei
unternahm, stürzte bei dem Versuch,
den Telegrapheudrähten auszuwei-
chen aus einer Höhe von "0 Fufz
von seinem Sitz zu Boden und
brach das Genick. Sein Tod trat
augenblicklich ein.

Imperators" Jnngfernreise der.
Zögert.

Berlin, 28. Jan. Der neue

Imperator"

Chicago. Jll.. 2. Jan. Peter
Boor und dessen Bruder machten
gestern einen Raubanfall auf den

Polizisten Clarence MeSweeney.
wurden aber durch mehrere Schüsse
vcrwlindet und dingfest geinacht.
Bei dein heutigen Verhör gab Peter
Boor zu. das; er gemeinsam mit
'einem ruoer zi lraizenrauve
tcicn begangen und erhebliche Beute
s.emackt haben. Soivohl er wie auch
sein Bruder hätten sich vergebens
nach Arbeit umgesehen, so daß sie

schließlich die Verbrecherlaufbahn
eingeschlagen hatten.

Omaha Miisikvcrcin.

Gestern Abend hielt da3 Tire5
torium des Omaha Musikvereins
eine Versammlung ab. Zuerst wur
den eine Anzahl Routine-Geschäft- e

erledigt und dann der Bericht des
Musilkomites über das letzte Kon
zert entgegengenommen, das einen
Reingewinn von nahezu $00 ab
warf.

Frl. Evelyn Hopper machte dem
Verein den Vorschlag, mit ihr ein
Mufikfeft un Mai zu arrangiren,
wozu sie das berühmte Minneapolis
Symphonie Orchester cngagirt hat,
Die Sache wurde an das Komite
zurückgewiesen, um mit Frl. Hopper
weitere Unterhandlungen zu pflegen.

Tie Frage des Hallenbaus kam
wieder aufs Tapet, und wurde be,

sonders der Eifer des Damen Mu
sikvereins lobend erwähnt. Na5
grundlicher Besprechung der vielen
Schwierigkeiten wurde dann be

schloffen, wieder eine Aktien-Gesel- l,

schaft zu gründen, die das Heim
eignen soll, denn nur auf diese

Weste glaubt man die nothigen
Gelder aufzubringen zu können. Es
soll jetzt wieder energisch an der

Ausführung des Planes gearbeitet
werden.

Herr C. C. Conrad reichte seine

5?esignation als Sekretär ein, die
auch angenommen wurde. Die Va
kanz wurde durch Herrn Harry Fi
scher besetzt, einen warmen Befür-
worter des Hallenbaus. Man glaubt,
daß jetzt ein frischer Zug eintreten
wird, so daß die Hallenbaufrage
endlich ihrer Lösung entgegen geht.

Präsident ,Tr. Lücke berichtete, daß
der Ausschuß für Umändenmg der
Konstitution tüchtig an der Arbeit
sei und demnächst seine Vorschläge
unterbreiten würde.

Aöerkcnnimg für Nebraska Platt
deutsche Sterbekasse.

Unterzeichnete möchte hiermit dem
Vorstand der Nebraska Plattdeut'
schen Sterbekasse für die prompte
Auszahlung der Summe von $500,
um welche Julius Kortlang versi
chert war, ihren herzlichen Dank

cussprechen. Wissend, daß die Ne
braska Plattdeutsche Sterbekasse al
len ihren Verpflichtungen treu und

prompt nachkommt, möchte ich sel

liige allen Teutschen als Versiche-

rungsgesellschaft warm empfehlen.
Achtungsvoll

Frau JuliuS Kortlang, Witttve.

Seinen Verletzungen erlegen.

Der bejahrte Grundeigentums
Händler Daniel R. Buck, welcher
am 18. Januar an der 16. und

Farnam Straße von einem Auto-mob- il

überfahren und schwer ver-

letzt wurde, ist heute seinen Verle-

tzungen erlegen. Geo. Auerbach,
von dessen Alito Buck niedergerannt
trurde, befindet sich in Haft, um das
Verdikt der Coroners Jury abzu-warte-

Frau A. H. Hansen gestorben.

In ihrer Wohnung in Elkhorn,
Neb., starb gestern Frau A. H.
Hansen, nachdem sie sich am Sam-sta- g

Nachmittag einer Operation
mußte. Die Verstorbene

erreichte ein Alter von 72 Jahren.
Frau Hansen hinterläßt außer ihrem
Gatten: Otto Hansen von Burling-
ton, Theodore . und Hermann Han-
sen von Elkhorn. Fran Henr,n I,
Bichel und Fräulein Alma Hansen
von Omaha und Frau Charles 5?och

von Vennington.

Personalien.
Herr Hermann Paulsen von

Thurston. Nebr.. sandte eine Eisen
bahnwagenladung Vieh' an die Fir-ui- a

Frazier-Jolmfo- n Co. und erhielt
dafür den höchsten Marktpreis.
Paulsen ist ein bekannter Viehzüch-
ter.

Herr I. H, Kaspar aus Bruning.
Neb., stattete uns heute einen ange-
nehmen Besuch ab. Herr Bruning
iü ein begeisterter Leser der Tägli'
chen Omnlza Tribüne. ... .

Neue Vorschriften für Zcitungöjun
gen. Abschaffung der

Wahlmafchinen.

Lincoln, 23'. Jan. Tie Sonn-tagsra- st

gab den? Gesetzgebern 0c
legenheit, sich zu besinnen und neue
('rselzvorlagen auszuarbeiten, die in
der Montagssitzung' sörmlich hinein- -

flutheten. Jin Hchise sind bis jetzt
409 Geiebvorlagen .unterbreitet wor-de-

davon entfielen auf Montag
41. Im Senat lien biZ jetzt IZ
Gesetzanträge vor, ''von diesen wur-
den am Montag 30 unterbreitet.
Eine von Senator Todge, Toug-las- ,

unterbreitete Bill, wonach Kna-
ben unter 16 Jahre keine Zeitun
gen verkaufen dürfen, außer fie
haben Erlaubnis bon der chulbe

hörde, erregte nicht geringes Auf
sehen. Ist ihnen diese gewährt, so

dürfen sie während der Tauer der
Schulzeit keine Zeitungen verkaufen.
Vor 5 Uhr Morgens und nach 8

Uhr Abends dürfen von .Amben un
ter 16 Jahren überhaupt keine Zei
tungen verkauft werden. Todge
reichte ferner eine Bill ein, welche
die Abschaffung der Wahlmaschinen
vorsieht und die Zahl der Wahl-
beamten in den einzelnen Distrikten
verdoppelt: in derselben Bill wird
auch die Abschaffung der Parteieir
lel auf den Wahlzettcln vorgesehen.
Todge unterbreitete eine Bill, laut
welcher öffentliche Schnlgebäude zu

Bürgerversammlungen benutzt wer
den können: iedoch dürfen politische
und religiöse Fragen nicht erörtert
werden. Unter den übrigen Bills
im Senat sind zu. erwähnen: Haar-man-

Douglas:' Gesundheitsregi
strare in Omaha und Städten erster

Ordnung sollen für ihre Arbeit keine

Entschädigung erhalten; Ollis. Val-

ley, Normalbesteuerung für Staats,
CountiK Stadt und Distriktszwecke:
Hoagland, Laneaster, einjährige
Zuchthausstrafe oder $1000 Geld-slraf- S

"fu'r'EejäiignfsMöbrecher:
Hoagland, Lincoln, Verlängerung
der Gefängnishaft für Boorleg.
gers"; Saunders, Douglas. Fest-setzun- g

der Zuchthausstrafe für Ein-

bruch zur Nachtzeit auf zehn Jahre,
bei Tage auf 5 Jahre: Hummel,
Webster, Bestrafung jener. Personen,
die für Idioten, Trunkenbolde, Opi
umraucher oder Cocainesser Spiri-tuose- n

kaufen: Reynolds. Tawes.
Verwendung eines Theiles des Ver
dienstes der Zuchthaus-Sträfling- e

für den Unterhalt der Angehörigen
des Sträflings: Bartling, Otoe,
Verbot von Reklame von Waaren,
die nicht das sind, wie sie angeprie-
sen werden: Holland, Lincoln,
Theilung des Obergerichtstribunals
in drei Abtheilungen.

Im Hause wurden unter anderen
nachstehende Bills eingereicht: Ship-ley- ,

Todge, Aussetzung einer Beloh-iiuii- g

von $4000 für Denjenigen,
der in Nebraska eine Kohleilader in
einem Durchmesser bon 26 Zoll ent?

deckt: Andersoii, Douglas, Bewilli-ßurn- g

von $122,800 für die Erricht

tuiig von drei neuen Gebäuden und

Verbesserung der Facilitäteir der
Taubstummenanstalt in Omaha:
Anderso, Kearney, Brückenbauten
an oder nahe von Countygrenzen
sollen voii den interessirten Coun
tieö gemeinsam aufgeführt und

werden: Andersen, Kear-ne-

Bahngesellschaften sollen ange-
halten werden, bei jedem Vielwer-sank- t

von 1 bis 4 Waggons, einen
Aufseher des Traiisports freie Fahrt
zi! bewilligen: besteht der Versandt
aus wehr wie 4 Waggons sollen
zwei Aufseher freie Fahrt haben:
beim Versandt von Schweinen sol-

len der Eigenthümer der Thiere
sowie der Agent desselben freie Ei
'enbahnfahrt habe: Junes, Für-ua- s,

Personen, die Spintuosen an

Minderjährige verkaufen, sollen au
szer mit Geld auch mit Gefängnis-haf- t

von 5 bis 10 Tagen beflrast
werden; Iates. Douglas. Reguli-riin- g

des Handels mit gefährliche
Waffen: Barker. Thomas. Erhö-- i

hung des Gehalts der Courtreporter!
ton $15,00 auf $2000 per Jahr:
Brott. Ehelzenue, Answerfuug von

$8000 zwecks Herstellung eines' art-

esischen Brunnens zwischen dem
N'orth Platte Fluß und dein Lodge
icle Creek: Druesedow, Touglas.
Verbot von Nahrungsmitteln, die

länger wie. 00 Tage in Kühlräumen
gelagert haben ; Losen, Tedge, Bewil

ligung von $20.0l) zin Ankauf
einer Farm in Madiso Co. für die

Wittwe und Tochter des im Zucht-liauf- e

ermordeten Aufsehers Ernst
G. Heilmann. Nach dem Tode der
Wittme und Techter soll das Land
nieder an den Staat zurückfallen:

Wittwe des General Longstreet will
den alten Helden mit veld

unterstützen.

New Aork. 28. Jan. Gestern
Nachmittag wurde General Sickles
der Verhaftsbefehl von Sheriff Har
lurger zugestellt. Letzterer that die
sts nur mit Widerstreben, denn er
ist mit dem General seit
Jahren befreundet. Mit der Zu.
stellung der Papiere waren Unkosten
im Betrage von $5.25 verknüpft,
welche Summe dem Buchstaben de?
Gesetzes nach bezahlt werden muß
te. Tie Haushälterin des (Srnerals,
Frl. Edith WUmerding, brachte das
Geld, alles in Pennies, herböi. Die
Haushälterin strauchelte beim Be
treten des Teppichs, und die Cent
stücke kollerten zu Boden. TaS
Geld wurde von dem greifen Gene-
ral und der Frau aufgehobm uns
dem Sheriff überreicht. Inzwischen
ist cs dem General gelungen, die.

gewünschte Bürgschaft aufzubringen.
Frau Helen Longstteet, Gattin

des verstorbenen RebellenGcneral.Z
Longstteet, der von Gen. Sickles
bei GettySburg geschlagen wurde,
bat an den Letzteren eine Depesche
gesandt, in welcher sie entschlossen is:,
von den ehemaligen Kriegern des
Südens die nöthige Summe zu kol
lcktircn und General Sickles zur
Verfügung zu stellen. Senator
Vrown von der New Aorker Legis.
latur erklärte in der heiitigen Si
tzung, daß es eine Schmach und
Schande für das Land sei, einen se
verdienten General wie Sickles in'--

Gefängnis zu werfen, denn es sel
noch garnicht bewiesen, daß der
alte Mann schuldig sei.

General ickles ehrenvolle Lauz
bahn:

184 in New Jork in den Advo
katenstand aufgenommen. 1840
Mitglied der Legislatur. 1853 Ge
sandtichaftsiemär in London.

lM186l Mitglied des Kon'
gresses. 1861 Oberst des 1.

U. S. V. Kämpfte bei

Antietam, Malveril-Hill- , Fair Oaks
und Geüysburg, wo cr ein Bein
verlor. 1867 wegen Tapferkeit
zum Brigadengeneral befördert.
1808 mit dem Rang eines Gmeral
niajors in den Ruhestand getreten.

-- 1807 vom Kongreß mit der Eh
renmedaille für Tapferkeit ausge
zeichnet. 1866 Bundesgesandter
in Holland. 1869 Bundesgesand
ter in Mexieo. 1869 1873

in Spanien. 1879
von Frankreich mit dem Komman
deurskreuz der Ehrenlegion dekorirt.

Deutsche Sänger in Seriluter.
Tie Koinerttriivve, unserer Onia

ba'er Sänaer wird am kommenden

Freitag Abend, den 31. Jan., unter
den Auspizien der HermannsSohn
lege' in dem deutschen Städtchen
Seribner, über das unser allbekann
ter Bürger .Herr !ritz Volvv als
Bürgermeister wacht, ein K'ouzert
aeben. Die Tbeilnehmer sind die

Sänger Lehmann, Laue, Schropp,
ioe ing. Reeie uns ,!xrau vvnt

Reese, die als Violinistin auftreten
wird. Scribner bereitet sich auf das
Ereignis; vor und bei gutem Wetter
wird ein ausverkauftes Haus die

Sanger begrünen, me gewnz ihr
Publikum trefflich unterhalten Nvr.
den.

Die dortiae Moltke Loae des Or
dcns der Hermann erfreut

ch eines regen Wachsthums. Wie
ns mitaetlieilt wird, werden m

der heutigen der Loge
12 neue Mitgüeoer eingerührt una
eine noch größere Anzahl Kandida- -

ten in Vorschlag gebracht werden.

Auch Dänemark rüstet.

Kopenhagen, 28. Jan. Um auf
alle Eventualitäten vorbereitet w
sein, hat die , dänische Regierung
heute beschlossen, die Hauptstadt $3'
penhagen und den Sund gegen au
ßere Feinde zu stärken. Zehn Ba
taillone Infanterie und die Stare
dreier Regimenter haben, Befehl er-

halten, sich sofort von Jürland und
Fühnen nach Seeland zu begeben.

Einbrecher geständig.
Ter Farbige Albert Moore, der

herch' unter der Beschuldigung ver
haftet wurde, am Samstag, aus dem
Geschäft von Wintraub & Rosen
blatt $223 baares Geld und CheckZ

ist Betrage von $280 gestohlen zu
haben, hat den Tiebstahl ringe
standen. Ein Theil des Gelde?
wurde an seiner Person gefunden,
die Checks aber hatte er .vernichtet,,

" Paris. 28. Jan. Eine gewaltige
.nnaint Explosion erschütterte du- -

Häuser auf eine Meile oder mchr
in der Runde mit die Slirdje von

St. Sulpice herum, im südlichen
Theile von Paris. An der Ttrakzc
de evreö entstand ein großer fliis;,

und die elektrische ZtraZ'.eiibahnliiiie
wurde zerstört: jrdvch wurde, soweit

bekannt, Niemand ernstlich verlebt
Sii Polizei glaubt, das Arbeiter,
welche kürzlich entlassen wurden, an
den Bauanlagen deS neuen Unter
s.rliiidweges den Tpreu.iftesf geholt
iinb zur Explosion gebracht hatten.

Der (52. jlongresz.
9iWhimtnit D (C 9S !rtlt

Das i'Ibgeerbitelensiauij
. . i.

nahm
T:.-i:-

eine

ounagc an, ivonaai im iiiinn
(i'clmnbitt die elektriicke .'öinricktiina
statt be Hängens als Strafe für
Mord im ersten Grade eingeführt

; werden soll, Im Senat war diese
Bill bereits gutjZeheis'.en worden,
und, dieselbe bedarf nur noch der
Unterschrift von Präs. Taft.

- Vor dein Nbgeordnetenhauskomite
für Mittel und Wege, welches die

plant.' Zolltarifrevifion untersucht,
lehaiwtetc der Wollsachverständi.
gc" Joseph D. Holmes von New

Jork, die Uleider würden nicht billi

per werden, wenn der Zoll auf g

aufgehoben wurde. Er sag-

te, ein An'.ug oder Ileberzieher.
welcher für $3 'Zeug enthalte, komme

im Großverkanf auf $8 $0, und
im Klein erkauf auf $12 bis $18.
Und I empfahl Werth, und spezifi-

sche Zölle auf jileiderzeug, ferner
einen besonderen Wertlizoll auf
Wolle, 'zusätzlich, des Zolles auf
ttleiderzeug, um die Arbeits und

'?abrikk!Zten auszugleichen.

Ruf ärterftreik wird fortgesetzt. ''
New Aork. 28. Jan. Die Hoff,

'nung der Hotelbesitzer, dafz der
Streik der Anfwärter beigelegt wer.
den würde, hat sich nicht erfüllt
Tenn bei der gestern Abend

Massenversammlung der

Streiter Nurde beschlossen, den

Ausstand fortzusetzen, bis die For-

derungen der Arbeiter bewilligt
würden, Gleich nach der Versamm-

lung begaben sich die Ausständigen
nach dem Hctelviertel und vertut-staltete- n

dort eine Demonstration.

Kämpfe auf Philippinen.
Manila. 28. Jan. Tie draht-les- e

Station in Manila hat eine

, nicht unterzeichnete Meldung cuifge-fange-

die, wie man vermuthet,
aus ,'anlboanga stammt und die

liste Nachricht von dem Tode des

iüapt. McNally der Philippinen
Seouts und sieben seiner Leute in
einem Kampfe gegen die Moros
übermittelt. Drei der ums Leben

Gekemmenen waren Leutnants. Die
Scouts . hatten anszerdem noch 1!
Verwundete. Tie Verluste der Mo
ros sind nicht angegeben.

Kaiser Wilhems Geburtstag.
Berlin. 2. Jan. Der Kaiser

erhielt zu seinem 51. Geburtstage
eine Masse Glückwunschtelegramme,
darunter solche von beinahe allen
Monarchen Europas. Ein Theil
der geplanten Zeremonien in

mit der Geburtstagsfeier
nurde wegen der Krankheit des

Prinzen Adalbert aufgegeben, trotz-du- n

sich dieser wieder auf der g

'befindet. Nebenbei wird
mitietheilt, daß der Kailer seine

militärisch aufwärts ge
zwirbelte Form des Schnurrbartes
tvieder aufgeben wird.

Die Hochfluthrn.

Cairo. Ist., 28. Jan. Ter Csijo
stillt bier langsam; heute hatte er
iine .Swln- - von 48.9 Rufe. Die Hot-

ten Belt Bahn wird aber keinen Ver.
such mackn'N, den Verkehr ans der
Virds Point'Zweiglinie nicht eher

aufzunehmen, bis das (Meise wie-

der über Wasser zn sehen ist. Vi

'!'t steht es noch meilenweit unter
Nasser.

Mittklmekr-Nkis- e deö Kaisers.

5iel, 27. Jan. Die Kaiseryacht
Hohenzollern", die hier Neparatn-re- n

unterzogen wird, hat heute die

, schleuse verlassen und wird gegen-';',."rti- ft

' für die nächste Reise des

'iserS nach dem ,. Mittelländischen
)'!eere ausgerüstet, welche trotz der

Äirren im nchen . Osten Mitte

oebruar siattsinden soll.

Handlungsweise gut heißen werden, j

Dieses wird die Antwort auf die,
g.nleinsame Note der Großmächte I

? ' . k ' a u,...i.a .-j.i '

lim. xcc leiitt's .'UIIN'S i'niii'ijie
Großwefir Kiamil Pascha ist vom

Schlage gerührt worden: seine

rjanze Rechte Seite ist gelähmt.
London, 28. Jan. Dem Verneh.

men nach werden die Mächte nach
Empfang der türkischen Note noch,
inals bei der türkischen Regierung
verslellig werden und selbige veranl-

assen, auf die Bedingungen der
Verbündeten einzugehen.

Jacob 5lopp der Erste.-Her- r

Jacob 5lopp, der bekannte
deutsche Sänger und Sozialist, ist
der Erste, der seine Kandidatur als
Mitglied der Freibrieonunission
angemeldet hat. Herr Jacob Kopp
ist ein Deutscher durch und durch,
der stets für deutsche Prinzipien und
Bestrebungen eintritt, und der auch
als Mitglied der Freibriefkommis
sion das deutsche Interesse, das mit
dem freiheitlichen gleichbedeutend ist,

tu wahren wissen wird.
Herrn K'opp's Beispiel sollte an-de- re

Teutsche, deren Verhältnisse es

erlauben, anfeuern, bei den Bera-

thungen dieser für Omaha's Zu-
kunft so wichtigen Kommission thä-

tigen Antheil zu nehmen. Es wird
euch nicht an Leuten aus dem feind
lichen Lager fehlen, die sich um
Mitgliedschaft bewerben, um der
Bürgerschaft einen Freibrief aufzu
halfen, der sie um den Rest von
Freiheit bringt. Deshalb ist ez nö
thig, daß dieses Element durch frei
heitliche Männer wettgemacht werde.

Feuer in Kraftstation.

" In der Kraftstation der Straßen
bahn Ecke 27. und Lake Straße,
brach durch einen schadhaften elek

irischen Traht Feuer aus. Ta der
elektrische Strom sich auf das Was
ser übertragen und die Feuerwehr
lcute gefährdet hätte, mußte man
das Feuer mittelst Chemikalien
löschen. Ter Schaden ist gering.

Verkommene Jungen.
Die beiden Jungen. Walter und

George Merman von Benfon, deren
plötzliches Verschwinden die 'Omaha
Tribüne am Montag meldete, sind
von ihrem Vater und anderen Män
nern in Jrvington gefunden worden.
Die Jungen stehen in starkem Ver
dacht, in Benfon bier Einbrüche ver
übt zu haben.

Wetterbericht.

Für Omaba, Council Bluffs und
. ers,:;.. r,n.ii ,.5 m?:.tllltt yviiv ujk'ii wiuii: wiiu .jiui- -

woch: wärmer heute Abend.
Für Nebraska: Schön heute und

Mittwoch: wärmer heute Abend.

Gcn. Todge will Sicklrs helfen.
Council Bluffs. Ja., 23. Jan.

General Grenville M. Todge,
Kriegskamerad von General Sickles,
bat sich erbötig gezeigt, diesen mit
Geld zu unterstützen, ohne daß er
dazu aufgefordert wird.

Prott, Chenenne. Reflationen für f

Viehhöfe und Viehkoiiiinissioilshänd-ler- :

Kommissionen sind in nächste
hender Weise festgesetzt: Rindvieh
$7 per Car, Schweine $4 für ein
fache Car und $7 für Doppeldeck-Car- :

Unterhalt in Viehhöfen: Pfer-
de und Maulesel 20 Cents per
Kops, Rindvieh 20 Cents, Kälber 8
Cents: Schweine 0 Cents, Schafe 4
Cents: Heiliger, Jefferfon, Widerruf
stnes Theiles der Konstitution, w.'
nach Bahngesellschasten in eine
Strafe von $300 genommen werden
sollen, falls sie Angestellte mehr wie
16 aufeinander folgende Stunden
beschäftigen: Cbappell, Elwood,
Schonzeit für Rebhühner. Snge- -

Hühner, Greuse. und Wachteln bis
um November 1915, dauernde

Schonzeit für wilde Tauben: Ander
son, Douglas, Aufhebung der Oma-

ha Wasserwerkbehörde und Ueber

tragung deren Amtsgewalt an die

Stadtkommission: Mockett, Lanca
ster, Ausstellung akter Figuren
t'der anderer anstößiger, die Moral
verletzender Dinge in Wandelbilder
Theatern, serner Verbots von Dar
fieUungen von Raub. Mord und
Ltraßeiiüberfälle: Einsührnna ei-

ner Zeusurbehörde in allen, Ortschas
teil und Städte, in welchen Wandel-bitdertheat-

eristiren.

i

.

(

')

wird seine Jungfernreise angeblich' übiexte
erst int Juni antreten, statt am 7.rtl1V Tntnia
mat. Venatigt

-i

diese von Ham -

lurg kommende Meldung zedoch

noch ncht.

Attentat mifilang.
Paris, 28. Jan. Eine Depesche

von Barcelona an den Petit Pari
sien meldet den Versuch eines Äord"!
onschlazeS aus den Erzherzog LomS

.an aior von Jt.rv.nmi. .na wr
Erzberwg auf seinem Vesilzthum
bei Marmare einen Tpanergang
machte, gab ein Arbiter, der dort

angestellt ist, verschiedene Revvluer-sltiss- e

auf den Erzherzog ab. Einer
der Schüsse streifte den Erzherzog
und mehrere verwundeten die Goii'
vernante.

. Teittsuier Optiker. 15 Jakir?
in Omaha. B. F. Wurn. 41:1

jl'randeis Gebäude. (Anzeige.)
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